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Amtsblatt für die Stadt Finsterwalde

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Finsterwalde

In der Stadtverordnetenversammlung am 
28.08.2019 im öffentlichen Teil bestätigte 
Beschlüsse:
Feststellung der Tagesordnung der Stadtverordneten-
versammlung Nr. 2 vom 28.08.2019
Vorlage: BV-2019-091
Die Stadtverordnetenversammlung bestätigt die Tages-
ordnung der Stadtverordnetenversammlung Nr. 2 vom 
28.08.2019.

Wahlprüfungsentscheidung
Vorlage: BV-2019-085
Die Stadtverordnetenversammlung trifft folgende Wahl-
prüfungsentscheidung: Einwendungen gegen die Wahl der 
Stadtverordnetenversammlung liegen nicht vor. Die Wahl 
ist gültig. Einwendungen gegen die Wahl des Ortsvorste-
hers Sorno liegen nicht vor. Die Wahl ist gültig. Einwen-
dungen gegen die Wahl des Ortsvorstehers Pechhütte lie-
gen nicht vor. Die Wahl ist gültig.

Vertretung der Stadt Finsterwalde in der Mitglieder-
versammlung des Sängerstadtmarketing e. V.
Vorlage: BV-2019-087
Die Stadtverordnetenversammlung bestellt Herrn Loos 
zum weiteren stimmberechtigten Mitglied in der Mitglie-
derversammlung des SängerstadtRegion e. V.

Vertreter der Stadtverordnetenversammlung im Vor-
stand des Vereins der Freunde und Förderer des Sän-
gerstadt Kultur-, Kunst- und Kongresszentrum e. V.
Vorlage: BV-2019-088
Die Stadtverordnetenversammlung bestellt Frau Homagk 
als stimmberechtigtes Mitglied in den Vorstand des Ver-
eins der Freunde und Förderer des Sängerstadt Kultur-, 
Kunst- und Kongresszentrum e. V.

Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhal-
ten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen we-
gen besonderer Ereignisse im Gebiet der Stadt Fins-
terwalde
Vorlage: BV-2019-094

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde 
beschließt die in der Anlage beigefügte Ordnungsbehörd-
liche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstel-
len an Sonn- und Feiertagen aus Anlass eines besonderen 
Jubiläums im Gebiet der Stadt Finsterwalde.

Sechste Änderung der Entgeltordnung der Stadt Fins-
terwalde
Vorlage: BV-2012-034-6
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die sechste 
Änderung der Entgeltordnung der Stadt Finsterwalde.

Bestätigung zur Aufstellung verkürzter Jahresab-
schlüsse 2014 bis 2016
Vorlage: BV-2019-095
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde 
beschließt entsprechend dem Gesetz zur Weiterentwick-
lung der gemeindlichen Ebene vom 15. Oktober 2018 (Ge-
setz- und Verordnungsblatt für das Land Brandenburg Teil 
I – Nr. 22 vom 15. Oktober 2018) – Artikel 18 – Gesetz zur 
Beschleunigung der Aufstellung und Prüfung kommunaler 
Jahresabschlüsse, für die Haushaltsjahre 2014, 2015 und 
2016 auf die Erstellung folgender Bestandteile der Jahres-
abschlüsse zu verzichten
1.   Die Teilrechnung nach § 82 Absatz 2 Satz 1 Nummer 

3 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg
2.   Den Rechenschaftsbericht nach § 82 Absatz 2 Satz 

1 Nummer 5 der Kommunalverfassung des Landes 
Brandenburg

3.   Die Anlagen-, Forderungs- und Verbindlichkeiten-
übersicht nach §82 Absatz 2 Satz 2 Nummer 2 bis 4 
der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg.

Die Jahresabschlüsse 2014, 2015 und 2016 werden zeit-
gleich gemeinsam mit dem Jahresabschluss für das Haus-
haltsjahr 2017 aufgestellt.

Abwägung zum Entwurf des Bebauungsplanes „Grenz-
weg“
Vorlage: BV-2019-070
1. Die Stadtverordnetenversammlung wägt die in der 

Anlage aufgeführten Stellungnahmen aus der Beteili-
gung der Behörden, der sonstigen Träger öffentlicher
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Belange und der Öffentlichkeit aufgrund des § 1 Abs. 7
Baugesetzbuch zum Entwurf des Bebauungsplanes 
„Grenzweg“ ab und bestätigt diese als Beschluss (Ein-
zelbeschlüsse).

2. Die Verwaltung wird beauftragt sicherzustellen, dass 
die Abwägung in den Entwurf des Bebauungsplanes 
eingearbeitet wird.

Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan „Grenzweg“
Vorlage: BV-2019-078
1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt auf-

grund des § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 
(BGBl. I S. 3634) i. V. mit der Baunutzungsverord-
nung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), der Plan-
zeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 
1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) geändert worden 
ist und der Brandenburgischen Bauordnung (BbgBO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Novem-
ber 2018 (GVBl. I/18, [Nr. 39]) den Bebauungsplan 
„Grenzweg“ als Satzung. Die Begründung zum Be-
bauungsplan wird gebilligt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, den Teilausschnitt 
des Flächennutzungsplanes (Anlage 2) im Bereich des 
Bebauungsplanes „Grenzweg“ gemäß § 13a Abs. 2
Nr. 2 BauGB zu berichtigen.

Aufstellungsbeschluss für Bebauungsplan „Erweite-
rung Grenzweg“
Vorlage: BV-2019-086
1. Für das Gebiet Flur 23, Flurstücke 83, 85, 89, 90, 97/2, 

100, 103, 104, 105/4, 106/6, 107, 108, 109/2,131, 132, 
137, 138/1, 140/1, 141, 145, 146/2, 149, 152, 153, 
154/1, 154/2, 159, 160, 161/1, 165, 166, 169, 172/4, 
174/2, 362, 370 und 390 je teilweise (mit Ausnahme 
97/2, 105/4 und 106/6 sowie 161/1 - diese vollstän-
dig) der Gemarkung Finsterwalde gemäß anliegen-
dem Lageplan (Anlage 1) vom 17.07.2019 wird ein 
Bebauungsplan aufgestellt. Mit dem Bebauungsplan 
„Erweiterung Grenzweg“ werden die folgenden allge-
meinen Planungsziele angestrebt: Ausweisung eines 
Allgemeinen Wohngebietes.

2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu 
machen.

Abwägung zum Vorentwurf des Bebauungsplanes 
„Gartenweg am Westplatz“
Vorlage: BV-2019-076
1. Die Stadtverordnetenversammlung wägt die in der 

Anlage aufgeführten Stellungnahmen aus der frühzei-
tigen Beteiligung der Behörden, der sonstigen Träger 
öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit aufgrund 
des § 1 Abs. 7 Baugesetzbuch zum Vorentwurf des 
Bebauungsplanes „Gartenweg am Westplatz“ ab und 
bestätigt diese als Beschluss (Einzelbeschlüsse).

2. Die Verwaltung wird beauftragt sicherzustellen, dass 
die Abwägung in den Entwurf des Bebauungsplanes 
eingearbeitet wird.

Abwägung zum Entwurf des Bebauungsplanes „Wohn-
quartier Carl J. Krause“
Vorlage: BV-2019-003
1. Die Stadtverordnetenversammlung wägt die in der An-

lage aufgeführten Stellungnahmen aus der Beteiligung 
der Behörden, der sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange und der Öffentlichkeit aufgrund des § 1 Abs. 7
Baugesetzbuch zum Entwurf des Bebauungsplanes 
„Carl J. Krause“ ab und bestätigt diese als Beschluss 
(Einzelbeschlüsse).

2. Die Verwaltung wird beauftragt sicherzustellen, dass 
die Abwägung in den Entwurf des Bebauungsplanes 
eingearbeitet wird.

Entwurfs- und Auslegungsbeschluss zum Bebauungs-
planverfahren „Wohnquartier Carl J. Krause“
Vorlage: BV-2019-080
1. Der 2. Entwurf des Bebauungsplanes “Wohnquar-

tier Carl J. Krause“ und der Entwurf der Begründung 
dazu werden in den vorliegenden Fassungen vom 
18.07.2019 gebilligt.

2. Der 2. Entwurf des Bebauungsplanes und der Entwurf 
der Begründung sind aufgrund des § 4a Abs. 3 in Ver-
bindung mit § 3 Abs. 2 BauGB auszulegen und die be-
teiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange sind von der Auslegung zu benachrichtigen.

3. Entsprechend § 4a Abs. 3 Satz 2 BauGB werden Stel-
lungnahmen nur zu den geänderten oder ergänzten 
Teilen zugelassen. Die Dauer der Auslegung und die 
Frist zur Stellungnahme wird nach § 4a Abs. 3 Satz 3 
BauGB auf 15 Werktage verkürzt.

Abschluss eines städtebaulichen Vertrages über 
das Vorhaben Bebauungsplan „Wohnquartier Carl
J. Krause“
Vorlage: BV-2019-077
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Ab-
schluss des städtebaulichen Vertrages zur Sicherung der 
im Zusammenhang mit dem Planverfahren erforderlichen 
städtebaulichen Maßnahmen mit dem Vorhabenträger.

Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan „Altes 
Gaswerk“ 1. Änderung
Vorlage: BV-2019-067
1. Für das Gebiet Flur 10, Flurstücke 9, 10/1, 10/3, 

11/1, 21/2, 21/3, 359, 361, 362 (teilweise), 378, 391, 
392, 393, 396 und 405 in der Gemarkung Finster-
walde gemäß anliegendem Lageplan (Anlage 1) vom 
04.04.1019 wird ein Bebauungsplan aufgestellt. Mit 
dem Bebauungsplan „Altes Gaswerk“ 1. Änderung 
werden die folgenden allgemeinen Planungsziele an-
gestrebt: Vergrößerung der zulässigen Verkaufsfläche, 
Vergrößerung der überbaubaren Grundstücksfläche, 
Vergrößerung der zulässigen Grundflächenzahl, ggf. 
Vergrößerung der maximalen Geschossfläche.
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2. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Bebau-
ungsplan im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB 
(Bebauungsplan der Innenentwicklung) aufzustellen.

3. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu 
machen.

Abschluss eines städtebaulichen Vertrages zur Über-
nahme der Planungskosten für die Aufstellung des Be-
bauungsplanes „Altes Gaswerk“ 1. Änderung
Vorlage: BV-2019-068
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Ab-
schluss des städtebaulichen Vertrages zur Übertragung der 
Ausarbeitung des Bebauungsplanentwurfes „Altes Gas-
werk“ 1. Änderung mit der ALDI GmbH & Co. Beucha KG.

Antrag auf Einleitung eines vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanverfahrens Flur 15, Flurstücke 474 und 
475 der Gemarkung Finsterwalde
Vorlage: BV-2019-071
1. Die Stadtverordnetenversammlung lehnt den in der 

Anlage 1 beigefügten Antrag auf Einleitung eines 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanverfahrens für die 
Flurstücke 474 und 475 der Flur 15 (Grüner Weg) in 
der Gemarkung Finsterwalde ab.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, für das Jahr 2020 die 
haushaltsrechtlichen Voraussetzungen vorzubereiten, 
um eine Änderung des Bebauungsplanes „Südlich 
Brunnenstraße“ 1. Änderung vornehmen zu können.

Antrag auf Einleitung eines Änderungsverfahrens zum 
Bebauungsplan „Westlich Brandenburger Straße“ - 
Teil A vom 19.10.2018
Vorlage: BV-2019-029
Der Antrag vom 19.10.2018 auf Änderung des Bebauungs-
planes „Westlich Brandenburger Straße“ - Teil A (2. Ände-
rung) mit dem Ziel, die entlang der Naundorfer Straße fest-
gesetzte zulässige Geschossigkeit (mindestens 3 - höchstens 
4) auf höchstens 2 Vollgeschosse zu verringern, ist durch die 
Verwaltung nach abschließender Urteilsverkündung zum an-
hängenden verwaltungsgerichtlichen Verfahren der Stadtver-
ordnetenversammlung erneut zur Entscheidung vorzulegen.

Antrag auf Einleitung eines Änderungsverfahrens zum 
Bebauungsplan „Helgastraße“
Vorlage: BV-2019-083
1. Der Bebauungsplan „Helgastraße“ (in Kraft getreten 

am 14.07.2006) wird innerhalb des in der beiliegenden 
Karte dargestellten Bereiches (Flur 24, Flurstücke 288/1, 
288/2, 292/1, 292/2, 298/1, 298/2, 299/1 und 300/1) ge-
ändert.Mit der 1. Änderung des Bebauungsplanes wer-
den die folgenden allgemeinen Planungsziele angestrebt:
- Vergrößerung der überbaubaren Grundstücksfläche 
durch Verschiebung der rückwärtigen Baugrenze.

2. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den 
Bebauungsplan im vereinfachten Verfahren nach § 13 
BauGB aufzustellen.

3. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu 
machen.

Abschluss eines städtebaulichen Vertrages zur Über-
nahme der Planungskosten für die 1. Änderung des 
Bebauungsplanes „Helgastraße“
Vorlage: BV-2019-084
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Ab-
schluss des städtebaulichen Vertrages zur Übertragung der 
Ausarbeitung des Bebauungsplanentwurfes 1. Änderung 
„Helgastraße“ mit den Vorhabenträgern.

Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Be-
bauungsplanes „Helgastraße“, Flur 24, Flurstück 
312/4
Vorlage: BV-2019-082
Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt die Verwal-
tung, das Einvernehmen der Gemeinde nach § 31 Abs. 2 Satz 
2 BauGB zum Antrag auf Befreiung von der Festsetzung 
der Baugrenzen des Bebauungsplanes „Helgastraße“ vom 
07.05.2019, Az: 63-00802-19-74 für Nutzungsänderung /
Umbau eines Bestandsgebäudes - Lager in Wohnen - auf dem 
Grundstück Helgastraße Flur 24, Flurstück 312/4 zu erteilen.

Ausübung des gemeindlichen Vorkaufsrechts gem. § 24 
Abs. 1 Nr. 5 BauGB für Flur 18 Flurstück 328 in der 
Gemarkung Finsterwalde
Vorlage: BV-2019-097
Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt die Verwal-
tung, das gesetzliche Vorkaufsrecht gemäß § 24 Abs. 1 Nr. 5
BauGB für Flur 18, Flurstück 328 in der Gemarkung Fins-
terwalde auszuüben.

2.  Änderung des Gesellschaftsvertrages der Stadtwer-
ke Finsterwalde GmbH

Vorlage: BV-2009-059-3
Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Bürger-
meister als Gesellschaftervertreter der Stadt Finsterwalde, 
in der Gesellschafterversammlung der Stadtwerke Finster-
walde GmbH die Änderungen des Gesellschaftsvertrages 
der Stadtwerke Finsterwalde GmbH zu beschließen.

3.  Änderung des Gesellschaftsvertrages der Woh-
nungsgesellschaft der Stadt Finsterwalde mbH

Vorlage: BV-2009-070-3
Die Stadtverordnetenversammlung empfiehlt dem Bür-
germeister als Gesellschaftervertreter der Stadt Finster-
walde, in der Gesellschafterversammlung der Wohnungs-
gesellschaft der Stadt Finsterwalde mbH die Änderungen 
des Gesellschaftsvertrages der Wohnungsgesellschaft der 
Stadt Finsterwalde mbH zu beschließen.

Erhebung der Erschließungsbeiträge im Land Bran-
denburg
Vorlage: BV-2019-092
Die Stadtverordnetenversammlung Finsterwalde fordert 
den neu zu wählenden Landtag auf, von der Möglichkeit 
Gebrauch zu machen, das Erschließungsbeitragsrecht
(§§ 127 bis 135 des Baugesetzbuches) in die Gesetzge-
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den vom Tag der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an 
zu den öffentlichen Sprechzeiten (Servicezeiten):
dienstags und donnerstags von 9.00  – 12.00 Uhr und 13.00 –
17.00 Uhr. im Fachbereich Stadtentwicklung, Bauen und Ver-
kehr der Stadtverwaltung Finsterwalde, Zimmer 139 (Ein-
gang M, Erdgeschoss) zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. 
Über den Inhalt des Bebauungsplanes „Grenzweg“ wird auf 
Verlangen Auskunft erteilt. Hinweis gemäß § 215 BauGB:
Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetzbuchs 
beachtliche Verletzung der dort verzeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften und eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 Baugesetzbuch beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplanes sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 
2 Baugesetzbuch beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs werden unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb ei-
nes Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Stadtverwaltung Finsterwalde, Schloßstraße 7/8 
in 03238 Finsterwalde unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhaltes geltend gemacht worden sind. 
Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a 
BauGB beachtlich sind. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3
Satz 1 und 2 des Baugesetzbuches (BauGB) über die Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche nach den 
§ 39 bis 43 BauGB und des § 44 Abs. 4 BauGB über das 
Erlöschen der Entschädigungsansprüche bei nicht fristge-
rechter Geltendmachung wird hingewiesen.

Finsterwalde, den 29.08.2019

Gampe
Bürgermeister

bungskompetenz des Landes zu übertragen. Ziel muss es 
sein, dass für Erschließungsanlagen oder Teile von Er-
schließungsanlagen, die vor dem 3. Oktober 1990
�� hergestellt oder
�� für Verkehrszwecke genutzt
�� wurden, keine Erschließungsbeiträge erhoben werden 

dürfen. Die Ausfinanzierung ist, wie bei der Gesetzes-
änderung im KAG, pauschal durch das Land an die 
Kommunen zu erstatten.

Einsatzprämie Freiwillige Feuerwehr Finsterwalde
Vorlage: BV-2019-093
Die Stadtverordnetenversammlung Finsterwalde be-
schließt, für die Kameradinnen und Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Finsterwalde, welche beim Großbrand 
am 6. Juli 2019 in der Bürgerheide Finsterwalde im Ein-
satz waren, eine Prämie in Höhe von 50,00 € je Kamerad 
für die Kameradschaftskasse der Freiwilligen Feuerwehr 
Finsterwalde bereitzustellen.

Anordnung der Bekanntmachung
Hiermit wird angeordnet, den Beschluss des Bebauungspla-
nes „Grenzweg“ im „Amtsblatt für die Stadt Finsterwalde“ 
im Wege der Ersatzbekanntmachung bekannt zu machen. 
Die Auslegung/Bereithaltung des Bebauungsplanes sowie 
dessen Begründung erfolgt ab 20.09.2019 auf Dauer im 
Zimmer 139 des Fachbereiches Stadtentwicklung, Bauen 
und Verkehr (Eingang M, Erdgeschoss), der Stadtverwal-
tung Finsterwalde, Schloßstraße 7/8 in 03238 Finsterwalde 
während der öffentlichen Sprechzeiten (Servicezeiten):
dienstags und donnerstags von 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 –
17.00 Uhr.

Finsterwalde, den 29.08.2019

Gampe
Bürgermeister

Bekanntmachung über den Erlass
des Bebauungsplanes „Grenzweg“

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde 
hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 28.08.2019 aufgrund 
§ 10 Absatz 1 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekannt-
machung 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) den Bebau-
ungsplan „Grenzweg“ der Stadt Finsterwalde als Satzung 
beschlossen. Der Bebauungsplan „Grenzweg“ tritt mit die-
ser Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. Die 
Aufstellung des Bebauungsplane „Grenzweg“ erfolgte nach 
§ 13b in Verbindung mit § 13a BauGB als „Bebauungsplan 
der Innenentwicklung“ im beschleunigten Verfahren ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB.
Der Geltungsbereich der Satzung ist in beiliegender Karte 
dargestellt. Der Bebauungsplan und dessen Begründung wer-
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dienstags und donnerstags von 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 –
17.00 Uhr.
im Fachbereich Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr der 
Stadtverwaltung Finsterwalde, Zimmer 139 (Eingang M, 
Erdgeschoss) zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Über 
den Inhalt der 6. Flächennutzungsplanänderung wird auf 
Verlangen Auskunft erteilt.
Hinweis gemäß § 215 BauGB:
Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetz-
buchs beachtliche Verletzung der dort verzeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften und eine unter Berück-
sichtigung des § 214 Abs. 2 Baugesetzbuch beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplanes und des Flächennutzungsplanes sowie nach
§ 214 Abs. 3 Satz 2 Baugesetzbuch beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs werden unbeachtlich, wenn sie 
nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadtverwaltung Finsterwalde, 
Schloßstraße 7/8 in 03238 Finsterwalde unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhaltes geltend 
gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.

Finsterwalde, den 29.08.2019

Gampe
Bürgermeister

Anordnung der Bekanntmachung
Hiermit wird angeordnet, die 6. Berichtigung des Flä-
chennutzungsplanes für den Bereich des Bebauungsplanes 
„Grenzweg“ im „Amtsblatt für die Stadt Finsterwalde“ 
im Wege der Ersatzbekanntmachung bekannt zu machen. 
Die Auslegung/Bereithaltung der 6. Berichtigung des Flä-
chennutzungsplanes erfolgt ab 20.09.2019 auf Dauer im 
Zimmer 139 des Fachbereiches Stadtentwicklung, Bauen 
und Verkehr (Eingang M, Erdgeschoss), der Stadtverwal-
tung Finsterwalde, Schloßstraße 7/8 in 03238 Finsterwal-
de während der öffentlichen Sprechzeiten (Servicezeiten):
dienstags und donnerstags von 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 –
17.00 Uhr.

Finsterwalde, den 29.08.2019

Gampe
Bürgermeister

Bekanntmachung über die 6. Berichtigung 
des Flächennutzungsplanes der
Stadt Finsterwalde für den Bereich des
Bebauungsplanes „Grenzweg“
Der Flächennutzungsplan der Stadt Finsterwalde ist ge-
mäß § 13a Absatz 2 Nr. 2 BauGB für den Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes „Grenzweg“ berichtigt worden, in-
dem anstelle der bisherigen Fläche für die Landwirtschaft 
nunmehr eine Wohnbaufläche dargestellt ist.
Die Berichtigung stellt einen redaktionellen Vorgang dar, 
auf den die Vorschriften über die Aufstellung von Bauleit-
plänen keine Anwendung finden. Sie erfolgt ohne Beteili-
gung der Öffentlichkeit, der Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange. Weiterhin beinhaltet sie kei-
nen Umweltbericht und bedarf nicht der Genehmigung. 
Diese Berichtung erstreckt sich über den Bereich, der aus 
dem anliegenden Übersichtsplan ersichtlich ist.
Grundlage für diese Berichtigung ist der von der Stadt-
verordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde in ihrer 
öffentlichen Sitzung am 28.08.2019 als Satzung beschlos-
sene Bebauungsplan „Grenzweg“. Der Bebauungsplan 
wurde im beschleunigten Verfahren gemäß § 13b BauGB 
in Verbindung mit § 13a BauGB als „Bebauungsplan 
der Innenentwicklung“ aufgestellt. Der Bebauungsplan 
„Grenzweg“ ist mit Bekanntmachung des Satzungsbe-
schlusses am 20.09.2019 in Kraft getreten.
Mit dieser Bekanntmachung wird die 6. Berichtigung des 
Flächennutzungsplanes der Stadt Finsterwalde wirksam.
Die 6. Berichtigung des Flächennutzungsplanes für den 
Bereich des Bebauungsplanes „Grenzweg“ wird vom Tag 
der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an zu den 
öffentlichen Sprechzeiten (Servicezeiten):
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- Festsetzung einer zulässigen 3-geschossigen Bebauung 
für das vorhandene Wohngebäude (Haus Nr. 8) an der 
Weststraße

- Kennzeichnung Lärmpegelbereich III als Fläche für 
besondere Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissi-
onsschutzgesetzes

Textliche Festsetzungen
- Begrenzung der allgemein zulässigen Verkaufsfläche je 

Laden auf maximal 49 m²
- Ergänzung von nicht zulässigen Nutzungen (Garten-

baubetriebe, Einzelhandelseinrichtungen größer 49 m² 
Verkaufsfläche)

- Erhöhung der Zahl der maximal zulässigen Vollge-
schosse für Gebäude 8

- Festsetzung der maximalen Höhe für neue Gebäude 
von 16,0 m über Bezugspunkte

- Festsetzung einer Fläche für besondere Vorkehrungen 
zum Schutz vor Verkehrslärm und der dort erforderli-
chen Bau-Schalldämm-Maße entsprechend der jeweili-
gen schutzbedürftigen Raumnutzung

- Aufnahme der Bodenbebelastung als Kennzeichnung 
nach § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB

Begründung
- Einarbeitung der geänderten und ergänzten Festsetzun-

gen an den entsprechenden Stellen
- Fortschreibung der Abwägung an den entsprechenden 

Stellen
- Fortschreibung Kap. 11.3.2.3 Tiere und Artenschutz ge-

mäß der aktuellen Situation
- Wegfall Kompensationsmaßnahmen zum Artenschutz
- Fortschreibung Kap. 3 - Zusammenfassung der Auswir-

kungen
- Aktualisierung der gesetzlichen Grundlage
Zusätzlich sind diese Bekanntmachung und der Entwurf 
des Bebauungsplanes inklusive Begründung auf der 
Homepage der Stadt Finsterwalde unter: http://www.fins-
terwalde.de/rathaus/laufende-planverfahren und auf dem 
Landesportal unter https://www.uvp-verbund.de/bb einzu-
sehen.
Die Stadtverordnetenversammlung hat beschlossen, den 
Bebauungsplan auf der Grundlage des § 13a BauGB auf-
zustellen. Gemäß. 13a Abs. 3 BauGB wird bekannt ge-
macht, dass der Bebauungsplan im beschleunigten Ver-
fahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach
§ 2 Abs. 4 BauGB (Bebauungsplan der Innenentwicklung) 
aufgestellt wird.
Hinweise:
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberück-
sichtigt bleiben. Über die vorgebrachten Anregungen ent-
scheidet die Stadtverordnetenversammlung.
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf 
Grundlage des § 3 BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 
Buchstabe e DSGVO und dem Brandenburgischen Daten-
schutzgesetz. Sofern Sie ihre Stellungnahme ohne Absen-

Bekanntmachung der Stadt Finsterwalde
über die öffentliche Auslegung des
2. Bebauungsplanentwurfes „Wohnquartier
Carl J. Krause“ gemäß § 4a Abs. 3 in
Verbindung mit § 3 Abs. 2 BauGB
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde 
hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 28.08.2019 die Ver-
größerung des Plangebietes um das Flurstück 237/1 der 
Flur 9 und die öffentliche Auslegung des 2. Entwurfes des 
Bebauungsplanes „Wohnquartier Carl J. Krause“ sowie 
der Begründung beschlossen.
Die Lage des Plangebietes ist im beigefügten Kartenaus-
schnitt dargestellt und umfasst folgende Flurstücke 237/1, 
238/1, 246/1, 247/2, 247/3, 247/4 und 247/5 der Flur 9 in 
der Gemarkung Finsterwalde.
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes werden die fol-
genden allgemeinen Planungsziele angestrebt: Auswei-
sung eines Allgemeinen Wohngebietes.
Die Stadtverordnetenversammlung hat bestimmt, dass die 
Dauer der Auslegung und die Frist zur Stellungnahmen auf 
15 Werktage verkürzt wird (§ 4a Abs. 3 Satz 3 BauGB).
Die öffentliche Auslegung des 2. Entwurfes des Bebau-
ungsplanes inklusive Begründung erfolgt in der Zeit vom 
30.09.2019 bis einschließlich 22.10.2019 im Korridor des 
Erdgeschosses des Fachbereiches Stadtentwicklung, Bau-
en und Verkehr der Stadtverwaltung Finsterwalde, Schloß-
straße 7/8 in 03238 Finsterwalde (Eingang M) während 
nachfolgender Zeiten:
montags von 8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 Uhr
dienstags von 8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr
mittwochs von 8.00 – 12.00 Uhr
donnerstags von 8.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr 

sowie
freitags von 8.00 – 12.00 Uhr
Während der o. g. Auslegungsfrist kann sich die Öffent-
lichkeit zum 2. Entwurf des Bebauungsplanes „Wohnquar-
tier Carl J. Krause“ äußern und Stellungnahmen schriftlich 
oder während der genannten Zeiten zur Niederschrift im 
Fachbereich Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr der 
Stadtverwaltung Finsterwalde, Schloßstraße 7/8 in 03238 
Finsterwalde vorbringen. Gemäß § 3 (1) Satz 2 BauGB 
wird darauf hingewiesen, dass auch Kinder und Jugendli-
che Teil der Öffentlichkeit sind. Die Stadtverordnetenver-
sammlung hat bestimmt, dass Stellungnahmen nur zu den 
nachfolgend genannten gegenüber dem 1. Entwurf geän-
derten und ergänzten Teilen des Bebauungsplanentwurfes 
abgegeben werden können (§ 4a Abs. 3 Satz 2 BauGB):
Planzeichnung und Legende
- Erweiterung Plangebiet um Flurstück 237/1 (von 

1,57ha auf 1,64 ha), Änderung der Baugrenze in die-
sem Bereich

- Ergänzung Planzeichen und Festsetzung der maxima-
len Höhe der baulichen Anlagen (für die neu zu errich-
tenden Gebäude) und Ausnahmen dazu
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Mit dem Bebauungsplan werden die folgenden allgemei-
nen Planungsziele angestrebt: Vergrößerung der zulässigen 
Verkaufsfläche, Vergrößerung der überbaubaren Grund-
stücksfläche, Vergrößerung der zulässigen Grundflächen-
zahl, ggf. Vergrößerung der maximalen Geschossfläche.
Der Beschluss wird hiermit nach § 2 Absatz 1 Satz 2 des 
Baugesetzbuches bekannt gemacht.
Die Stadtverordnetenversammlung hat beschlossen, den 
Bauungsplan auf der Grundlage des § 13a BauGB aufzu-
stellen. Gemäß 13a Abs. 3 BauGB wird bekannt gemacht, 
dass der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren 
ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4
BauGB (Bebauungsplan der Innenentwicklung) aufge-
stellt wird.

Finsterwalde, den 29.08.2019

Gampe
Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Finsterwalde 
über die Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Erweiterung Grenzweg“
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde 
hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 28.08.2019 die Auf-
stellung des Bebauungsplanes „Erweiterung Grenzweg“ 
beschlossen.

derangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über 
das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte dem Formblatt: Ergänzende Information 
zur Verarbeitungstätigkeit bei Verfahren zur Aufstellung, 
Änderung oder Ergänzung von Bauleitplänen und sonsti-
gen Satzungen sowie Verfahren städtebaulicher Planungen 
und städtebaulicher Entwicklungskonzepte welches mit 
ausliegt. Dieses steht Ihnen auch unter http://www.finster-
walde.de/rathaus/laufende-planverfahren zur Verfügung.

Finsterwalde, den 29.08.2019

Gampe
Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Finsterwalde 
über die Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Altes Gaswerk“ 1. Änderung
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde 
hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 28.08.2019 die Auf-
stellung des Bebauungsplanes „Altes Gaswerk“ 1. Ände-
rung beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich umfasst in der Gemarkung 
Finsterwalde in der Flur 10 die Flurstücke 9, 10/1, 10/3, 
11/1, 21/2, 21/3, 359, 361, 362 (teilweise), 378, 391, 392, 
393, 396 und 405. Die Lage des Plangebietes ist im beige-
fügten Kartenausschnitt dargestellt.
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Der räumliche Geltungsbereich umfasst in der Gemarkung 
Finsterwalde in der Flur 24 die Flurstücke 288/1, 288/2, 
292/1, 292/2, 298/1, 298/2, 299/1 und 300/1. Die Lage des 
Plangebietes ist im beigefügten Kartenausschnitt darge-
stellt.
Mit der Bebauungsplanänderung werden die folgenden 
allgemeinen Planungsziele angestrebt: Vergrößerung der 
überbaubaren Grundstücksfläche durch Verschiebung der 
rückwärtigen Baugrenzen.
Der Beschluss wird hiermit nach § 2 Absatz 1 Satz 2 des 
Baugesetzbuches bekannt gemacht.
Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB wird bekannt gemacht, dass der 
Bebauungsplan im vereinfachten Verfahren ohne Durch-
führung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 
aufgestellt wird.

Finsterwalde, den 29.08.2019

Gampe
Bürgermeister

Der räumliche Geltungsbereich umfasst in der Gemarkung 
Finsterwalde in der Flur 23 die Flurstücke 352/1, 353, 354, 
355, 356, 357, 358, 359, 360, 361, 362, 363, 364, 365, 
366, 367, 457, 483, 85, 89, 90, 97/2, 100, 103, 104, 105/4, 
106/6, 107, 108, 109/2,131, 132, 137, 138/1, 140/1, 141, 
145, 146/2, 149, 152, 153, 154/1, 154/2, 159, 160, 161/1, 
165, 166, 169, 172/4, 174/2, 362, 370 und 390 je teilweise 
(mit Ausnahme 97/2, 105/4 und 106/6 sowie 161/1 - diese 
vollständig). Die Lage des Plangebietes ist im beigefügten 
Kartenausschnitt dargestellt.
Mit dem Bebauungsplan werden die folgenden allgemei-
nen Planungsziele angestrebt: Ausweisung eines allgemei-
nen Wohngebietes.
Der Beschluss wird hiermit nach § 2 Absatz 1 Satz 2 des 
Baugesetzbuches bekannt gemacht.

Finsterwalde, den 29.08.2019

Gampe
Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Finsterwalde 
über die Aufstellung der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes „Helgastraße“
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwal-
de hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 28.08.2019 die 
Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Hel-
gastraße“ beschlossen.
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Auf Grundlage des § 5 Abs. 1 und 2 des Brandenburgi-
schen Landesöffnungsgesetzes (BbgLöG) vom 27.11.2006 
(GVBl. Teil I, [Nr. 15], S. 158) in der zurzeit gültigen Fas-
sung, und der §§ 24 und 37 des Gesetzes über Aufbau und 
Befugnisse der Ordnungsbehörden in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 21.08.1996 (GVBl. Teil I/96, [Nr. 21], 
S. 266), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 
19. Juni 2019 (GVBl. I/19, [Nr. 38], S.3), und der Kom-
munalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) 
vom 18.12.2007 (GVBl. Teil I/07, [Nr. 19], S. 286) in der 
zurzeit gültigen Fassung, beschließt die Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Finsterwalde in ihrer Sitzung am 
28.08.2019 folgende ordnungsbehördliche Verordnung:

§ 1

Abweichend von § 3 Abs. 2 Nr. 1 des Brandenburgischen 
Ladenöffnungsgesetz (BbgLöG) dürfen Verkaufsstellen 
aus Anlass eines besonderen Jubiläums an folgendem 
Sonntag geöffnet sein:
Sonntag, den 10. November 2019 von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
(25-jähriges Bestehen des 1. Einkaufscenters „Südpassage“).

§ 2

Die Öffnungszeiten in § 1 gelten nur für die Geschäfte im 
1. Einkaufscenter „Südpassage“, Flur 019, Flurstück 943.
Zur Abgrenzung wird auf Anlage 1 und 2 (Karten) ver-
wiesen, die Bestandteile dieser Ordnungsbehördlichen 
Verordnung sind.

§ 3

Die Bestimmungen des § 10 BbgLöG sowie die Vorschrif-
ten des Arbeitsgesetzes, des Mutterschutzgesetzes und des 
Jugendarbeitsschutzgesetzes sind bei der Beschäftigung 
von Arbeitsnehmerinnen/Arbeitnehmern zu beachten.

§ 4

Diese Ordnungsbehördliche Verordnung tritt zum 
10.11.2019 in Kraft.

Finsterwalde, 28.08.2019

Gampe
Bürgermeister

Sechste Änderung der Entgeltordnung 
für die Nutzung von Räumlichkeiten und 
Anlagen sowie Dienstleistungen der Stadt 
Finsterwalde
Aufgrund des § 6 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes 
für das Land Brandenburg in der Fassung der Bekannt-
machung vom 31. März 2004 (GVBl. I, S. 174), zuletzt 
geändert durch das 4 ÄndG vom 27.05.2009 (GVBl. I,
S. 160) hat die Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sit-

Ordnungsbehördliche Verordnung über 
das Offenhalten von Verkaufsstellen an 
Sonn- und Feiertagen aus Anlass eines 
besonderen Jubiläums im Gebiet der Stadt 
Finsterwalde



Finsterwalde Nr. 11/2019- 22 -Finsterwalde Nr. 11/2019- 10 -

zung vom 28. August 2019 folgende sechste Änderung der 
Entgeltordnung für die Nutzung von Räumlichkeiten und 
Anlagen sowie Dienstleistungen der Stadt Finsterwalde 
beschlossen:

Artikel 1

Die Entgeltordnung für die Nutzung von Räumlichkeiten 
und Anlagen sowie Dienstleistungen der Stadt Finsterwal-
de vom 22.02.2012, zuletzt geändert am 27.06.2018, wird 
wie folgt geändert:

Artikel 2

Geändert wird unter
Anlage 5 Entgeltsätze für das Freizeitzentrum der 

Stadt Finsterwalde
5. Tagesausflüge

Teilnehmerbeitrag
entsprechend der Gesamtkosten
(max. 5,00 EUR)

6. Internetnutzung pro Nutzer und 
Stunde –> gestrichen

8. Spielmobil einschl. Hüpfburg 
pro Tag

100,00 EUR

9. gestrichen
Anlage 3 Verwaltungsdienstleistungen
2.4 Ausstellen eines Zeugnisses zur

Ausübung des Vorkaufsrechtes 35,00 EUR
2.5 Vergabe einer Hausnummer 20,00 EUR

Artikel 3

Die sechste Änderung der Entgeltordnung tritt zum 
01.09.2019 in Kraft.
Finsterwalde, 28.08.2019

Gampe
Bürgermeister
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